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Mittwochs den 25. 

Breßlau den 25 Jan. Herren Staats-Mimstri und andere hohe 
Am vorigen Sonntage, des Abends, langten Etandt>sp rsonen, in prächtiger Gala nach 

Ihro Hönial Hoheit/ die Prinzeßm Amaüa Hofs und statttten allda bey Gr. Majestät 
aus Berlm allhler an, und wurden von Sr . dte aUelUltte:cha!Ugstcn Glückwünschungelt 
Majest. dem Könige i.ufs zärtlichste einpfan> ab. Des Mc<ws war diescrwegen bry S l . 
gen Durch!, dcm Pnnzen Friedrich Eugenius von 

Gestern war der höchsierfreuUcke Geburts- Würtenber , grosie Asscmblce, Soupee und 
Tag unsers grossen und g l̂lebtesten Monarchen Ball, wobeh dir somnnllche sich hler beftndeus 
da He und vlele an-
Wter unzähligen Seeg^aswilnschen aller ge dere hohe Standet'personen beyderley Gei 
treuen Unterthanen, in das 476c Jahr Dero schlechtS/ zu, c^m waren. Des Mittags lteß 
Alters getreten Des Mittags um 12 Uhr sich von dem Rachrihurm eine schöne Mu-
begaben sich die hler anwesenden Pl mzen. die sik hören und jedrr getreue Einwohner der 
hohe GtNlralttät, die inwund autzländlsch«« Stadt that an diesem Tage die besten M t t z 
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nes Corps Paucken und Trompeten, anhere 
begleitet, auch Ihro König! Hoheit von dem 
Stadchauptmann zu mehrerer Bezeigung der 
lebhaftesten Freude aller redlichgcsinnten Ein¬ 
wohner hi sigcr Stadt, ein auf weiß Atlas 
gedrucktes in Sammet eingebundenes Carmen 
auf einem mit Gold bordinen Küssen, mit eil 
rer wohlgesetzten Anrede, überreichst, welches 
auch von Ihro Kömgl Hoheit aufs gnädigste 
angenommen und vonHochderoselben derBürs 
gerschaft dafür in gnäoige! Ausdrücken gedan^ 
kei worden. Heute frühe sind meyrhochgedach-
teIhroKönigl. Hoheit wiederum von hierab-
gegangen, und haben Dcro Reise nach Kreß-
lau fortgesetzet, nachdem Hochdieselben eben 
auf die Weist wie bey Dero Ankunft geschehen, 
von der oberwehnten Bürger-Compagnie wie¬ 
derum biszurerstenAblösung be^leltetworden. 

Berlin, vom 2 l Jan. 
Zufolge den Nachrichten aus dem Haupt? 

quartiere Sr. Excellenz, des Herrn General-
feldmarschalls von kehwald, zu Greifewal-
de, vom i Zten dieses Monats, lst die Stadt 
Stralsund von allen Seiten eingeschlossen. 
I n besagter Stadt befindet sich eine Besatzung 
von 5cx)O Infanterie, und 6co Mann Ca-
vallerie. Der Rest von der Schwedischen 
Arm<e, ist auf der Insel Rügen, vertheilt 
worden. I n der Stadt Stralsund, hat man 
schon Mangel an Meel, Bier, und Fourage, 
dieserwegen bat man angefangen die Bagage? 
Pferde zu todten. Die Desertion umer der 
Besatzung ist auch sehr groß, w daß die M 
berlä^ffer dutzendweise ankommen 

Münch°n vom 8 Jan. 
I n ver hiesigen gedruckten Zeitung ist fol-l 

Jender Attickll befindlich: 
Man hat hier nicht ohne äusserste BefteM 

Vung in verschiedenen auswärtig^' A l tu^s? 
blättern lesn müssen, als ob d'e Churbayert> 
sche beyder Kayferl Königs Armeeln^chle-
si u steh nde Allxiliartsgupven in der am 5cm 
Dcc a P.vorgewlienen Bataille nich? l<ller-
dlaos ihre Schuldigkeit gethan, sonderngleich 
andern Hulfspolwl l vor der Zeit zurück ge-

fche für das höchste Wohl des Königs uno 
des Königl. Hauses: 
Aufdie gänzlicdeVerfittstrung desMondes 

am 24ten Jänner, 1758. 
Wobey der Mond eben in der gröjsesten Ver, 

finstrung untergieng, indem die Sonne 
aufgieng. 

A n Deinem IahrtaZ F R 3 H D V R I C H , 
Am Morgen unsrer l̂ust, die nie vor Wuth 

erblich, 
Bestieg die Sonne kaum den frohen Horizont, 
Als ganz verfinstert auch der Mond 
Beschämt vor ihr hinunter wich 
Was ists, das freudenvoll dies Zeichen D I R 

versprich! ? 
„Daß Deiner Seind' erborgtes Licht 
„ A m Morgen diehs Jahrs sich schnell ver-

finstrungsvoll 
„ V o r Deiner Weisheit Strahl, der goldne 

Wolken bricht, 
i? Wie heut der Mond verbergen soll. 

G os Giogm den 21. Jan. 
Gestern Mittaq um i Ubr< langten IhrV 

Königl. Hoheit die P"iw,eßin Amalia, von 
Berlin, in erww'sch en höchsten Wohlseyn all-
hier an. E" w ir ?me Compagnie von hi siger 
Nürgerschast Ihro KömKl Hoheit bis Herrns 
dorf eine M ll von hier, ent.zeqen qeritten/ 
und e wmden von solcher Hochdieselben un¬ 
ter AnfHkrung des 
mann Rvthmanns, und nntec Vorreutung 
vttlchledene^ blasendm PojuUwns, auch ch 

Sur l'Eclipse totale de la Lune du 
24me Janvier 1758. 

Grand Roy, au jour de Ta naissance^ 
Au matin de la joye et de notre espenncev 
En fuyant le Soleil, la Lune est eclipsée. 
C'est que cei hénomene assure a Ta vaillance: 
*> Que de Tes ennemis la lumière empruntée 
•„Sera tout ecl'pfée, 
3iEt puis honteusement cachée 
jyPar les rayons de Ta prudence 
piAu matin de l'année. (*) 

*") C'est a dire : au Printern^ 
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wichen, und dadurch Anlaß gegeben hätten,le leicht bleßirt; ffraus unb koblltger tmwftb 
daß die Bataille unglücklich abgelausten sey. send, vermuthlich gefangen. Von Mmucct 
Wan kan aber mit Wahrheit von hieraus Bleßirt: Major de Mouge und FahttdriH 
versichern, daß de'glichenausgestreueteNach- Gnenagel, bryde gefangen; O brist Lieutenant 
richt nicht nur ve l̂äumderisch, sondern auch Moro, leicht; Hauptleute: Gemllet, Gchön-
grundfalsch ja blos eine Erdichtung von kind, Chaffat; Lieutenants: Chilaz, Beer/ 
übelgesinnten Personen lsi; Massen man das Porzheim und Hank, alle l icht; Von Mora, 
gerade Geg.ntheil erweisen tan, daß gedach, witzky. Hleßirt: Major Schober, schwer und 
ten Bayerschen Trouppen von der K^yserl. gefangen; Hauptteute.Ramera,Morawitzky« 
Konigl. Generalität selbst, ihres Verhaltens Sallet, Hornstem, leicht, letzterer aber un¬ 
Wegen, in der Bataille vom 5 Dec. alles Lob wissend; Lieutenants: Dufoutv Rochthaller^ 
beygeleget worden. Indessen will man obi- leicht, Schaffeld schwer und gefangen, Schal-
gen paßionirten Zeitungsoerfassern dermalen ler und Audlinger, beyde schwer, vermuthlich 
nur dieses aus seinen Ursachen, und dabey die gefangen. Summa der todt bleßirt und ges 
zuverläßige Liste der bey solcher Action fangenen Officiers 49. Summa d r̂ gemeinen 
gebliebenen, Hlsßirten und Gefangenen Mannjehaft an Todten, Bieß^rten und Gefans 
borlegen; gestalten', und da es auf die genen überhaupt 581 > 
zu machen seyende Probe ankommen würbe, London den 6 Jan. 
man allerdings erw isen könnte daß mehrge> Man macht itzo wirklich zur Einschiffung 
dachte Bayersche Truppen die letzten, welche der Trouppen, die zur Verstärkung nach Ame^ 
zum Weichen gezwungen worden, hingegen rica bestimmt sind, alle nothwendige Veran-
die erstem gewesen, so auf dem Schlachtfeld staltungen. Ausser den Transportschiffen, 
de sich wiederum, und zwar m Gegenwart deren bereits gedacht worden, nimmt die Re5 
des Generals Nadasti, tn Ordnung gesteUet M u n g noch eine grosse Anzahl derselbe in 
haben. ComMßion, und alle Machen sich fertig auf 
Specification derer in der am 5ten Decembr. die erste Nachricht in See gehen' zu können. 
3757. bey Neumarkt in Schlesien vorgefallen Der Trouppen, welche nach DeMschlänVge? 
nen Bataille, todt bleßirt und gefangenm hen sollen, zu gcsckweigen) so versichert man 

Ehurbayerschen Herren Officeers: auch, daß der Hof den Entschluß gefaßt ha-
Vom Leibregimente; rodt: Lieutenant, ?m be, eine mächtige Escadre nach dm beutschew 

Hauptleute, Baron Gewässern zu senden, um ^ 
von ^erchcnftld, mit einer klemm Kugel am tioneu tkr c:Wilten Trouppen zu Landezuun> 
Fusse, und Baron Ims l nd, beyde lelcht; terstl-tz n. DasKönigl. Attillerie Corps soll 
Limlenants, Blanckenheim> an der Schmter unverMlich mit 500 Mann Nrmch^^ 
schwer̂  Pieringer, Wolf, Perz, alle eicht letẑ  den, um davon nach D utschland, America/ 
terer unwissend; Hauptmann Graf seean in oder wohin sie sonst nöthig sind> detachirm zw 
Brcßlau; Lieutenanss Iocher und Graf Tauf- können.. 
kirch bilßirt, Kaltner gefangen. VomChur- Den 28 Dec. vorigenIahres desWoraetts 
prinz und V eysi^g, bleßirt: Obrist^altw hab.w Ihro Königl. Hoheit, die Wmeßm 
mann, l f i^ t ; Hauptmann Baron Gumppen Christi â Elisabeth, dritte Prinzeßin Tochter 
berz bleßut unvgefangen: LleutnauesPriet- A r . M a j stä? im ^5sien IahreDeroN^^^ 
mayr und Oitel, d"yd leicht. Von Herzog im pallaste zn S t I a M s diese Z^is chkeit 
Clement, bleßirt: Obrist icut n^m Graf^o verlassen. Hochdi^lbe waren den wrttt Iun^ 
n i ; Hauptleute: Dui i d^Oble^ d'Olivier^ l / l ^aebol^n. Se Majestat, welche vow 
d̂  ?'stnritd; beuten nts: ^aro ' Griessrw schmerz übn diesen TodlrfaU durchdrungelr 

b,ck, Hoppes Stadl^Distl^Schönhamz,a^ sind, fsMtnm lmdem Nicht ön>ntt<chs u,w 
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«ttiwben niemand, als den Prinzen und Priw in wenig Tagen in dieser Gegend keine Fra», 
zeßi'men des König! Hauses, und den ver« zosen mchr antreffen werden, 
trautesten Ministern, den Zutritt. Am ersten Reßenlpmg, vom 'O Jan. 
Januar enchien der ganze yof in tiefster Nach der zu Wien dmch den Druck bekant 
Dauer, u «d ausBlfehldes Königes ist durch gemachten Sp clftcation aller m der am 5ten 
seinen Groß Marschall eine Verordnung wê  Dec.mbec bey l̂ssa vorgefllcnen Echlacht 
gen ?iner all^melnrn Trau r fürdit Höchst todt geb^bncn Generals, Etaabs und O^ 
lige Prinze:i:t öffentlich detannt g macht wor- bcr auch Unter, Offtclers und Gemnuen^ 
den weide am tänftlgen Honntagvon jê  belaufst sich dle ganz. Anzahl auf6574Tod-
dcrmann wird angeleqet werden, und 6 qan- te, uno Bleßate. Rechnet man nun dazu 
zer Monate dauren soll Gestern, als den 2l5<^ Gefangene ^ach der Schlacht, und 
5ten Jan. des Abends um io Uhr ward der 15635 Gefan;ene in Breßlau ; so tdut die-
entseelte Leichnam di ser Pmiz^ßin, nachdem ses zusammen 45709. Hierunter smd dle 
solche vorher aus dem auf emem Paradebette Tod^n ^nd H:leßirten von den Chur ?ayes 
^ur Schau gestcllec worden, ia der Kapelle rlschm und Herzog!. Würtemberglschen Hülfs-
Heinrichs des VII. in der'Abtey von West- Völkern, auch die vielen Deserteurs, nlcht 
Münster zur Erden bestattet. Der Admiral mit begriffen. 
Knowles hat seine Würde als Vice-Admiral Madrit, o-m 30 Decemb. 
von der Flotte niedergeleget. D m i5ten diests Monaths ist allhier der 

Ritter, Herr Benjamin Keene, Sr. Königl. 
Bremen vom 12 Jan. Majesi. von Oroßcrittannim bestallter aust 

Gestern Morgen, als am Mittwochen, ist serordentlicher Ambassadeur an dem hiesigen 
ein sehr hitzlges Gefechte in der Gegend der Hofe, an den Folgen einer langwierigen 
Bremer-Burg und Gröpel zwischen einem Krankheit, welche ihn gerade zu der Zeit über-
Französischen Corps von 6 bis 7000 Mann fiel, da er hoste, nach smnlland zu reljen, 
und einem Hannoverschen Corps vorgefal- und die Lufft ein wenig zu verändcrn, gestor-
len, welches letztere von Bremerförde einge, den. Er bekleidete ehemals die Gtette eines 
rücket ist, und zu welchem die Trouppen, so Generalconsuls der Englischen Nation in 
vor Harburg gelegen, geflossen sind. Das Spanien, und wurde hernach zu drm Posten 
Treffen hat um 8 Uhr des Morgens seinen eines aujsirordentlichen Enroye seinfsKönigs 
Anfang genommen, und bis 3 UhrdesNach- allhierberuffen, welchener so langemitRuhm 
mittags gedauert. Die Franzosen smd, nach- verwalten, bis der «lieg im Jahr 1739 aus-
dem Ne einen ansehnlichen Verll st erlitten, brach. Nach dem zu Aachen geschlossenen 
auS Vegesack, Ritterhude und d<r Burg gänz- Frieden schickte ihn der König von Großbrit-
lich vertrieben, und in Eile dicht vor unsern tannien, mit dem Character eines ausserors 
Thoren, weil solcheperschlossen wurden, durch dentlichen Amb..ssadeurs,wieder nach Epani-
di Vorstadt nach Achim und so weiter nach en zurück. Er war einer der feinsten Staats-
Werden geflüchtet. All in, die Hannovera- männer, und wüste sich die Gnade unsers 
ner haben eben so eilfertig ihnen nackq?seyt, Höchstseligsten Mömgs, der verwittweten Röe 
und sie^in der Vorstadt vor dem Osserthore niqin , und Idro jetzt regierenden Königl. 
einaeholet, woselbst diese mit den daselbst ans Majsst. zu erwerben Der Oberste von Ru, 
noch sich gefundenen Französischen Reutern vigny von Cosne besorgt nach dem Todedes 
in ^n Scharmützel gerathen siid. Sie sind Herrn Keene die Anqelcgenheiten von Großs 
nunmehr bereits Meister von d<-r Wcstr und brittannim an unserm Hose« 
Wumme, und es hat das Ansehen, daß wir Nachs 
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Nachtrag «l wo. n. 

Mittwochs den 

Aus dem Hannoverschen Hauptquartier sem Plane zufolge trat den 10 Januar als 
zu Lüneburg, vom 16 Jan. les den Marsch an. Zu Pennmgbüttel er. 

Der Generalmajor von Diepenbroick hat hielt ich von meiner Avantgarde die Nachricht, 
von seinen bisherigen Expeditionen in Bre, daß Ritterhude noch vom Feinde besetzt sey. 
menschen unterm izten dieses folgenden Rap- I ch gad darauf die Ordre/ densilben sofort 
port an Se Hochfürstl. Durchl. den Herzog zu delogiren, undmarschirte mit meinem gan-
Ferdinand, eingeschicket; zen Corps Osterholz und Gcharnbect vorbey 

„ Nachdem der Generalmajor von Harden« ganz nach Ritterhude, um den Major von 
berg mit z Regimentern Infanterie zu mei- Stockhausen unterstützen zu können. Bey 
nem Soutien in der Gegend Bremcrvörde meiner Ankunfft aber fand ich, daß berAind 
angelanget war, und derselbe sein eigenes sich bis Massel zurückgezogen hatte. Da es 
Regiment annoch unter meine Ordre gab; nun schon Abend werden wolle, und diekeuF 
so bin ich den yten mit z Regimentern In fan , te einen forcirten Marsch gethan, so schickte 
terie und 15a Pferden von Bremervörde bis ich das Regiment von Hardenberg nach O-
in die Gegend Kuhstedt avanciret, und den sierholz zurück. Das Regiment von Post 
loten nach meinem gemachten Plan gegen placine ich auf meine rechte Hand m kesum-
Ostsrhslz und Echarnbeck, das Müllersche stotel mit 5O Pferden, und für meine Person 
Commando aber rechter Hand bis Schwane nahm ich mit dem Regiment von Jung Za-
wede vorgerücket. Das zu Giehler-Wöhlcn strow und :oO Pferden Quattier in Ritter-
postirte Commando von 400 Mann unter der hude, welches Dorff so situirt ist, daß di< lez-
Ordre des Major von Stockhausen formir, ten Häuser, wobey ich aoo Mann von mei-
te meine Avantgarde, und solle selbige an mr Avantgarde postiret hatte, an die ersten 
Ritterhude Posto fassen, und hatte ich den Häuser von Massel grenzen, allwo der Feind 
Major von Müller beordert, selbigen Tagcs ein starkes Commando Infanterie 4 bis 500 
bon Schwanewede seine Vorposten bis Hchön Schritt von meinem Vorposten stehen, und 
deck und Blumenthal, nahe an Versack, auf einer Anhöhs linker Hand Cavallerie 
zu etabliren; wes Endes ihm denselben Tag placiret hatte, 
mit 300 Mann Infanterie verstärkte. D w Die Fortsetzug künftig. 

25* Januar» Anna 1758 
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Paris, Hom 9 Jan. lich die Cüraßierregimenter, Pretlach und 

Unser Erzbischof hat die Mäßigung und Trautmannsborffmarschiren,welche ebenfalls 
ftiedfittige Gesinnung des Königs abermals ihre Quarliere in unsern Gegenden gehabt 
gemißbraucht, da er die excommumcirten Höft haben. 
pitaler Nonnen in der Vorstadt St.Morce- Donaustrom, vom « l . Ja» , 
au nicht wiederum einsetzen wollen. Er ist Nach gewissen Nachrichten aus Böhmen 
daher am vorigen Mittewochen nach Sarlat, soll die Reichsarmee in kurzen bis auf z 5000 
einer am-en schlechten im Grunde liegenden Mann vermehret werden. Für die Eqmpp 
und mit Gcbürgm umgebenen Stadt, welche rung der Kayserl. Truppen wird alle (^org-
zugleich der Geburtsort dieses Prälaten ist, fält getragen. Die Schuster allein in Wien 
l2o Meilen von hier, verbannet worden. Um müssen wöchentlich 4070 paar Schuhe für 
Mitternacht reiste er, mit des Königes Er- dieKayserl. König!. Regimenter liefern; und 
laubniß, nach seinem Schlosse zu Constans, dergleichen Befehle sind a^ch in andere Stad-
von da er des folgenden Tages nach der Mahl- te und Markte ergangen, 
zelt, bey welcher sich viele Prälaten befanden, Nieder Elbe den 16 Jan. 
nach dem Orte seiner Verbannung abgieng. M a n hat von Stralsund dte zuverläßige 
Aus den Kirchenregistern erhellet, daß in dem Nachricht, daß der alte Ruchsraty Rosen da-
abgewichenen Jahre allhier zu Paus 17237 selbst aus Stockholm angelanget sey,und so-
Personen gestorben, 47locopuliretfUnd 14006 wol in Civil- als Milltal^Verwaltl lnqlN 
Kinder getaufft, ausser der Zahl der Fündlin- das Prästdat übernommen habe, Hingegen 
ge, welche aus 4722 gest egen ist. sind der F ldmar'chall Ungern Sternd:rg, u. 

Erlang, vom 7 Jan. der General »"öwen mit eben d m Schiffe, 
Der Generalmajor von Pretlach, welcher womit der Herr Ruchsrath gekommen, nach 

seit dem Monat November hier gewesen, ist S c h w a n zurück gegangen, 
nach Egcrabgereiset, wohm auch jetzund wirk-

Es ist auf einer gelegenen Gasse, 
ein Eckhaus aus freyer Hand zu verkauften, und weitere Nachricht bey d-m Hrn, Blume-
nau auf den Neuwartt in des ib. und W r u r g i Hrn. Uthes Hause zu haben. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Job Iac. Korns Buchhandlung m 
Br.ßlau,ist zu haben: 

Gesprach im Reich ter Todten^wischm dem Marglaim Carl Wilhelm Frndrick) zu Bran¬ 
denburg Anspach, und dem Kömgl. Preuß. Obrlstsn der Infanterie, Friedrich Wilhelm 
Herzogen von Holstein Wck, der in der Bata Ue bey Prag sein heldenmüthi^es Leben 
de-lohren, in welchem die Historie des fortwährenden Krieges deutlich und unparthcyisch 
erzehtet wird mit politischen ? nmerkungen, als eine Fortsetzung des Gesprächs zwischen 
den Feldmarschall Schwerin und Pieolcmlnl>6 und tes Stuck nebst einer perspectlvischen 
Vorstellung der Schlacht bey Rosbach und eimM illuminirten Plan^ der die Unterneh¬ 
mung der Engländer auf den I - suln ,Rhee und Aix, vorfiellet,beyde Stücke losten losgl. 

Gottlieb Schumanns Genealogisches Handtuch, in welchem die neueste Nachncht von allen 
HKusem jetzregierender Europäischen Kayser und Könige und allen Geist und Welt¬ 
lichen Churs und Fürsten, wie auch Grafen des Heil. Rom. Reichs, ingleichcn alle 
Cardinale, Mitglied«?, Kömgl. Orden auch Vom- und Eapitul«r,Herrn u.a m< befindlich 
gr. 8vo Leipzig 1758. i F l . io sgl. 


